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Vorwort
Die Verpflichtung zur Veröffentlichung des strukturierten Qualitätsberichtes für das Jahr 2008 begreifen wir als Chance,
das Leistungsgeschehen in unseren Krankenhäusern darlegen zu können. Im Mittelpunkt steht die ganzheitliche
medizinische und pflegerische Versorgung unserer Patienten und ihrer Angehörigen. Hierbei realisieren wir in unseren
Häusern ein hohes Maß an fachlicher Kompetenz in kooperativer, interdisziplinärer und berufsgruppenübergreifender
Zusammenarbeit.

Historie
Die 2007 gegründete Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH, als Träger des BETHESDA
Krankenhauses in Duisburg-Hochfeld und des JOHANNITER Krankenhauses in Duisburg-Rheinhausen, sieht sich dem
historischen Werden beider Standorte verpflichtet und arbeitet an der Entwicklung einer gemeinsamen Identität. Das
christliche Menschenbild bleibt auch zukünftig das verbindende Element und die Basis allen Handelns.
Das BETHESDA Krankenhaus wurde 1904 als Werk christlicher Nächstenliebe gegründet. Das JOHANNITER
Krankenhaus entstand 1962 in der über 900-jährigen Verpflichtung des Johanniterordens zur Pflege und Heilung der
Kranken. Die Mitarbeiter fühlen sich auch heute noch den ursprünglichen und weiter gültigen Zielsetzungen beider
Krankenhäuser verpflichtet.

Heute
Mit der Fusion beider Krankenhäuser zum Evangelischen BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum im Jahr 2007 stellen wir
uns dem zunehmenden Verdrängungswettbewerb im Gesundheitswesen. Durch den Aufbau einheitlicher
Unternehmens- und Entscheidungsstrukturen sollen die medizinische Qualität weiter verbessert und Synergie gehoben
werden.
Gleichzeitig wird die evangelische / diakonische Identität an beiden Standorten gewahrt.

Qualität
Der hohe medizinische Anspruch der Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH spiegelt sich
in vielfacher und unterschiedlicher Weise wieder.
Hierzu zählen am Standort BETHESDA die Funktion eines Akademischen Lehrkrankenhauses der
Heinrich-Heine-Universität in Düsseldorf sowie die Leitung des Brustzentrums Rhein-Ruhr. Am Standort JOHANNITER
Krankenhaus ist 2008 das Darmzentrum Duisburg-West entstanden, darüber hinaus ist das Krankenhaus nach proCum
Cert inklusive KTQ zertifiziert.
Der Standort BETHESDA Krankenhaus mit 432 Betten und 12 Fachabteilungen und der Standort JOHANNITER
Krankenhaus mit 353 Betten und sieben hauptamtlichen Fachabteilungen versorgen jährlich insgesamt rund 26.000
stationär und 30.000 Patienten ambulant und sind somit für die medizinische Versorgung der regionalen Bevölkerung
von wesentlicher Bedeutung.
So kann das Streben in der Zukunft nur dahingehend sein, Modernisierungen in allen Krankenhausbereichen zu fördern,
die Wirtschaftlichkeit des Verbundes zu sichern, die Qualität unserer Leistung stetig zu steigern und sinnvolle
Vernetzungen und Schwerpunktbildungen zur Optimierung der Behandlungsqualität einzugehen, um auch zukünftig
verlässlich und kompetent unseren Patienten zur Seite stehen zu können.
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Einleitung
Ansprechpartner
Name Abteilung Telefon Fax
Dipl.-Kfm. Markus Bachmann Geschäftsführer 0203/6008-2001 0203/6008-2009
Dr. med. Martin Biggemann Geschäftsführer 02065/97-1701 02065/97-1780
Dr. med. Friedrich Rumstadt Ärztlicher Direktor 02065/97-1901 02065/97-1980

Prof. Dr. med. Martin Pfohl Allgemeine Innere Medizin /
Diabetologie / Endokrinologie

02065/97-1415 02065/63791

Prof. Dr. med. Rainer Wessely Kardiologie und Angiologie 02065/97-1401 02065/63791
Prof. Dr. med. Burkhard Hennemann Medizinische Klinik II:

Hämatologie und Internistische
Onkologie

02065/97-1501 02065/97-1580

Dr. med. Alexander Meyer Chirurgie I:
Allgemeine Chirurgie und
Visceralchirurgie

02065/97-1201 02065/97-1280

Dr. med. Friedrich Rumstadt Chirurgie II:
Orthopädische Chirurgie und
Unfallchirurgie

02065/97-1901 02065/97-1980

Dr. med. Henning Konrad
Franz Lücker
Hartmut Theodor Klages

Klinik für Strahlentherapie 02065/97-1800 02065/97-1880

Kwie Lian Tio Abteilung für Anästhesiologie und
Intensivmedizin

02065/97-1101 02065/97-1199

Dr. med. Martin Biggemann Klinik für Diagnostische und
Interventionelle Radiologie

02065/97-1701 02065/97-1780

Dr. med. Hartmut Quick
Dipl.-Med. Frank Friedrich
Dr. med. Uta Stierstorfer

Klinik für Hals-, Nasen- und
Ohrenheilkunde

02065/97-0 02065/65971

Ludger Weijers Pflegedirektor 02065/97-2001 02065/97-1999

Marcus Guttmacher- Jendges Qualitätsmanagement 02065/97-1305 02065/97-1075
Zeynep Türkmen Qualitätsmanagement 02065/97-1063 02065/97-1075
Sandra Kalkmann Öffentlichkeitsarbeit 02065/97-1024 02065/97-1075

Weitere Informationen im Internet unter:
www.bethesda-johanniter.de ; www.johanniter-rheinhausen.de ; www.bethesda.de

Verantwortliche für den Qualitätsbericht
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dipl.-Kfm. Markus Bachmann und Herrn Dr. med. Martin Biggemann, ist
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 47228
Ort: Duisburg
Straße: Kreuzacker
Hausnummer: 1-7
Krankenhaus-URL: http://www.bethesda-johanniter.de
Email: info@johanniter-rheinhausen.de
Telefon-Vorwahl: 02065
Telefon: 970
Fax-Vorwahl: 02065
Fax: 65971

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260511645

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilungsart Fachabteilung
1 Hauptabteilung Allgemeine Innere Medizin / Diabetologie / Endokrinologie
2 Hauptabteilung Kardiologie und Angiologie
3 Hauptabteilung Hämatologie und Internistische Onkologie
4 Hauptabteilung Allgemeine Chirurgie und Visceralchirurgie
5 Hauptabteilung Orthopädische Chirurgie und Unfallchirurgie
6 Belegabteilung Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
7 Belegabteilung Strahlentherapie
8 Nicht-Bettenführend Anästhesiologie und Intensivmedizin
9 Nicht-Bettenführend Diagnostische und Interventionelle Radiologie

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
1 Magen-Darm-Zentrum ● 0100 - Allgemeine Innere Medizin /

Diabetologie / Endokrinologie

● 0500 - Hämatologie und Internistische
Onkologie

● 1500 - Allgemeine Chirurgie und
Visceralchirurgie

● 3300 - Strahlentherapie

● 3700 - Anästhesiologie und
Intensivmedizin

● 3751 - Diagnostische und Interventionelle
Radiologie

Das Magen-Darm-Zentrum
Rheinhausen wurde im August 2007
am JOHANNITER Krankenhaus
zusammen mit dem Medizinischen
Netz Duisburg e.V. gegründet und
hat die optimale
Gesundheitsversorgung mit der
Bewahrung und Wiederherstellung
der Gesundheit eines jeden
Patienten zum Ziel.

2 Darmzentrum Duisburg-West ● 0100 - Allgemeine Innere Medizin /
Diabetologie / Endokrinologie

● 0500 - Hämatologie und Internistische
Onkologie

● 1500 - Allgemeine Chirurgie und
Visceralchirurgie

● 3300 - Strahlentherapie

● 3700 - Anästhesiologie und
Intensivmedizin

● 3751 - Diagnostische und Interventionelle
Radiologie

Zertifiziertes Darmzentrum mit
Empfehlung der Deutschen
Krebsgesellschaft e.V.

3 Tumorzentrum ● 0100 - Allgemeine Innere Medizin /
Diabetologie / Endokrinologie

● 0300 - Kardiologie und Angiologie

● 0500 - Hämatologie und Internistische
Onkologie

● 1500 - Allgemeine Chirurgie und
Visceralchirurgie

● 1600 - Orthopädische Chirurgie und
Unfallchirurgie

● 3700 - Anästhesiologie und
Intensivmedizin

● 3751 - Diagnostische und Interventionelle
Radiologie

Die interdisziplinäre
Tumorbehandlung bildet seit vielen
Jahren einen Schwerpunkt am
JOHANNITER Krankenhaus. Im
Mittelpunkt steht hierbei die
umfassende medizinische
Behandlung und psychosoziale
Betreuung unserer Patienten.

4 Dialysezentrum ● 1500 - Allgemeine Chirurgie und
Visceralchirurgie

● 3751 - Diagnostische und Interventionelle
Radiologie

in Kooperation mit: Nephrologisches
Zentrum Moers (Dialysezentrum)
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Sportgruppen
2 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
3 Atemgymnastik/-therapie
4 Basale Stimulation
5 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen
6 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
7 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden
8 Bewegungstherapie
9 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
10 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen
11 Diät- und Ernährungsberatung
12 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
13 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege
14 Manuelle Lymphdrainage
15 Massage
16 Medizinische Fußpflege in Kooperation
17 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie
18 Pädagogisches Leistungsangebot
19 Physikalische Therapie/Bädertherapie
20 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie
21 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse
22 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/

Psychosozialdienst
in Kooperation

23 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
24 Schmerztherapie/-management
25 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und

Patientinnen sowie Angehörigen
26 Spezielle Entspannungstherapie Snoezelenzentrum, in Kooperation
27 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie über Konsile
28 Stomatherapie/-beratung
29 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
30 Wärme- und Kälteanwendungen
31 Wundmanagement
32 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen u.a. ILCO, SHG Morbide Adipositas, Verband

der Pankreatektomierten
33 Sozialdienst
34 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
35 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/

Kurzzeitpflege
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
4 Fernsehraum
5 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
6 Rollstuhlgerechte Nasszellen
7 Unterbringung Begleitperson
8 Zwei-Bett-Zimmer
9 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
10 Elektrisch verstellbare Betten
11 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer
12 Internetanschluss am Bett/im Zimmer in den Neubauten
13 Rundfunkempfang am Bett
14 Telefon
15 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer
16 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
17 Kostenlose Getränkebereitstellung
18 Bibliothek
19 Cafeteria
20 Faxempfang für Patienten und Patientinnen
21 Frisiersalon auf dem Betriebsgelände
22 Internetzugang in den Neubauten
23 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten
24 Kirchlich-religiöse Einrichtungen
25 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten

und Patientinnen
26 Maniküre/Pediküre in Kooperation
27 Parkanlage
28 Rauchfreies Krankenhaus
29 Spielplatz/Spielecke Spielecke
30 Wäscheservice als Wahlleistung, u.a. für Handtücher
31 Besuchsdienst/„Grüne Damen“
32 Dolmetscherdienste
33 Seelsorge
34 Abschiedsraum
35 Diät-/Ernährungsangebot
36 Frühstücks-/Abendbuffet
37 Getränkeautomat
38 Nachmittagstee/-kaffee
39 Postdienst
40 Tageszeitungsangebot als Wahlleistung
41 Beschwerdemanagement
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte
kein gesonderter Ausweis

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten
1 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten
2 Initiierung und Leitung von uni-/ multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien
3 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten
4 Studentenausbildung (Famulatur/ Praktisches Jahr)
5 Teilnahme an multizentrischen Phase III/ IV Studien

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und

Krankenpflegerin
2 Chirurgisch-Technischer Assistent (CTA)
3 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin

(OTA)
ab 2009

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des
Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

353

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

10469

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 15510
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl
1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 62
2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 41,2
3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 3
4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 0

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
153,3 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

4 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,6 Vollkräfte 3 Jahre
4 Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen
0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

16,3 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
8 Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Allgemeine Innere Medizin / Diabetologie / Endokrinologie

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Allgemeine Innere Medizin / Diabetologie / Endokrinologie
Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Martin Pfohl

Straße: Kreuzacker
Hausnummer: 1-7
Ort: Duisburg
PLZ: 47228
URL: http://www.bethesda-johanniter.de
Email: pfohl@johanniter-rheinhausen.de
Telefon-Vorwahl: 02065
Telefon: 971415
Fax-Vorwahl: 02065
Fax: 63791

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Innere Medizin / Diabetologie / Endokrinologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemeine Innere Medizin / Diabetologie /
Endokrinologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
2 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
3 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
4 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
5 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
7 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas
9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
11 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
12 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten
13 Intensivmedizin
14 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
15 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen
16 Spezialsprechstunde
17 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
18 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen
19 Endoskopie
20 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen
21 Native Sonographie
22 Duplexsonographie
23 Sonographie mit Kontrastmittel

Qualitätsbericht JOHANNITER Krankenhaus

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH

9

http://www.bethesda-johanniter.de
mailto: pfohl@johanniter-rheinhausen.de


Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
24 Endosonographie
25 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten
26 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Allgemeine Innere Medizin /
Diabetologie / Endokrinologie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-9).

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Allgemeine Innere Medizin /
Diabetologie / Endokrinologie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-10).

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Allgemeine Innere Medizin / Diabetologie / Endokrinologie"

Anzahl stationärer
Patienten:

2715
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B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 117
2 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 117
3 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht
105

4 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 94
5 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 94
6 E86 Flüssigkeitsmangel 81
7 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 76
8 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 71
9 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 46
10 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 43

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K52.9 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet 92
2 F10.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter Rausch] 68
3 I10.01 Benigne essentielle Hypertonie mit Angabe einer hypertensiven Krise 66
4 K29.7 Gastritis, nicht näher bezeichnet 51
5 J18.1 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet 49
6 N39.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 45
7 E11.61 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] mit sonstigen näher

bezeichneten Komplikationen, als entgleist bezeichnet
41

8 J18.9 Pneumonie, nicht näher bezeichnet 36
9 J44.19 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, FEV1 nicht näher

bezeichnet
36

10 K63.5 Polyp des Kolons 34
11 K56.4 Sonstige Obturation des Darmes 33
12 R42 Schwindel bzw. Taumel 32
13 R07.4 Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet 27
14 K21.0 Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis 27
15 J20.9 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet 26
16 K29.6 Sonstige Gastritis 25
17 K29.0 Akute hämorrhagische Gastritis 23
18 K74.6 Sonstige und nicht näher bezeichnete Zirrhose der Leber 22
19 K25.0 Ulcus ventriculi akut mit Blutung 21
20 A08.1 Akute Gastroenteritis durch Norovirus [Norwalk-Virus] 19
21 J40 Bronchitis, nicht als akut oder anhaltend (chronisch) bezeichnet 19
22 J44.09 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren Atemwege, FEV1

nicht näher bezeichnet
19

23 I64 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss bezeichnet 18
24 K83.1 Verschluss des Gallenganges 16
25 K26.0 Ulcus duodeni akut mit Blutung 15
26 T42.7 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa und Hypnotika, nicht näher bezeichnet 15
27 N17.8 Sonstiges akutes Nierenversagen 15
28 A04.5 Enteritis durch Campylobacter 15
29 J69.0 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes 15
30 K57.30 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blutung 14
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine

Spiegelung
1090

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

823

3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 553
4 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer

Spiegelung
299

5 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

287

6 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 187
7 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines

Spenders auf einen Empfänger
183

8 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 149
9 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 120
10 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 102

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-440.a Endoskopische Biopsie am oberen Verdauungstrakt, 1-5 Biopsien 529
2 1-650.2 Diagnostische Koloskopie, total, mit Ileoskopie 202
3 1-444.7 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt, 1-5 Biopsien 123
4 1-650.1 Diagnostische Koloskopie, total, bis Zäkum 111
5 8-831.0 Legen eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 105
6 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 102
7 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 52
8 5-513.1 Endoskopische Inzision der Papille (Papillotomie) an den Gallengängen 46
9 5-469.d3 Clippen am Darm, endoskopisch 46
10 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung

mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms
45

11 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer
Spiegelung des Zwölffingerdarms

42

12 1-444.6 Endoskopische Stufenbiopsie am unteren Verdauungstrakt 41
13 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 40
14 1-651 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung 40
15 1-620.0 Diagnostische Tracheobronchoskopie, mit flexiblem Instrument 33
16 1-650.0 Diagnostische Koloskopie, partiell 32
17 8-831.2 Wechsel eines zentralvenösen Katheters 31
18 8-153 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender

Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit
31

19 1-631 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung 28
20 5-452.21 Lokale endoskopische Exzision von erkranktem Gewebe des Dickdarmes mit Polypektomie

von 1-2 Polypen mit Schlinge
28

21 3-056 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre 27
22 1-620.3 Diagnostische Tracheobronchoskopie mit flexiblem Instrument, mit bronchoalveolärer

Lavage
24

23 1-635 Untersuchung des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 23
24 5-449.e3 Injektion am Magen, endoskopisch 20
25 5-431.2 Perkutan-endoskopische Gastrostomie (PEG) 20
26 1-843 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme

mit einer Nadel
19
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OPS Bezeichnung Fallzahl
27 8-144 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)
19

28 5-513.20 Endoskopische Steinentfernung an den Gallengängen, mit Körbchen 19
29 5-469.e3 Injektion am Darm, endoskopisch 19

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Art der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung
1 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V
2 Notfallambulanz (24 h)
3 Privatambulanz
4 Vor- und nachstationäre Leistungen (§ 115a

SGB V)

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 792
2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer

Spiegelung
516

3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 91

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung
1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung
2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
3 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens
4 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung
5 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-bedrohlichen

Herzrhythmusstörungen
6 Endoskopisch-retrograder Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)
Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge mittels Röntgenkontrastmittel

7 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren
8 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung
9 Geräte für Nierenersatzverfahren Geräte für Nierenersatzverfahren
10 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur Darmspiegelung
11 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät
12 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/

Duplexsonographiegerät
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

13 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung
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B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

8 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

4 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Innere Medizin / Diabetologie /
Endokrinologie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Innere Medizin
2 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie
3 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
4 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
5 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Diabetologie
2 Intensivmedizin
3 Notfallmedizin

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
23,5 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,6 Vollkräfte 3 Jahre
4 Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen
0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

5,1 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
8 Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[1].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Innere Medizin / Diabetologie /
Endokrinologie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
1 Hygienefachkraft
2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[1].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Innere Medizin / Diabetologie /
Endokrinologie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
1 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
2 Entlassungsmanagement
3 Mentor und Mentorin
4 Praxisanleitung
5 Rettungsdienst
6 Stoma-Inkontinenzwunde

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin
2 Diätassistent und Diätassistentin
3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin in Kooperation
4 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin in Kooperation
5 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
6 Stomatherapeut und Stomatherapeutin in Kooperation
7 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/

Funktionspersonal
8 Apotheker und Apothekerin
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B-[2] Kardiologie und Angiologie

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Kardiologie und Angiologie
Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Rainer Wessely

Straße: Kreuzacker
Hausnummer: 1-7
Ort: Duisburg
PLZ: 47228
URL: http://www.bethesda-johanniter.de
Email: info@kardiologie-duisburg.org
Telefon-Vorwahl: 02065
Telefon: 1401
Fax-Vorwahl: 02065
Fax: 63791

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Kardiologie und Angiologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Kardiologie und Angiologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes
3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit
4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren
5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der

Lymphknoten
6 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
8 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
9 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation
10 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
11 Elektrophysiologie
12 Duplexsonographie
13 Arteriographie
14 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
15 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
16 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren
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B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Kardiologie und Angiologie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-9).

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Kardiologie und Angiologie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-10).

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Kardiologie und Angiologie"

Anzahl stationärer
Patienten:

3255
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B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 617
2 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 341
3 I21 Akuter Herzinfarkt 310
4 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 294
5 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 280
6 I50 Herzschwäche 274
7 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 254
8 I11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 116
9 I35 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken

verursacht
89

10 I49 Sonstige Herzrhythmusstörung 78

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I10.01 Benigne essentielle Hypertonie mit Angabe einer hypertensiven Krise 238
2 I25.10 Atherosklerotische Herzkrankheit ohne hämodynamisch wirksame Stenosen 236
3 R07.4 Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet 221
4 I48.10 Paroxysmales Vorhofflimmern 207
5 I20.0 Instabile Angina pectoris 194
6 I21.4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 182
7 I20.8 Sonstige Formen der Angina pectoris 146
8 I25.13 Atherosklerotische Herzkrankheit, Drei-Gefäßerkrankung 145
9 I50.01 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz 136
10 I25.12 Atherosklerotische Herzkrankheit, Zwei-Gefäßerkrankung 132
11 I50.14 Linksherzinsuffizienz mit Beschwerden in Ruhe 96
12 I25.11 Atherosklerotische Herzkrankheit, Ein-Gefäßerkrankung 91
13 I21.0 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand 67
14 I35.2 Aortenklappenstenose mit Insuffizienz 59
15 I11.91 Hypertensive Herzkrankheit ohne (kongestiver) Herzinsuffizienz mit Angabe einer

hypertensiven Krise
56

16 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 52
17 I48.11 Chronisches Vorhofflimmern 48
18 R07.2 Präkordiale Schmerzen 48
19 I21.1 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand 47
20 I50.13 Linksherzinsuffizienz mit Beschwerden bei leichterer Belastung 35
21 I11.01 Hypertensive Herzkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz mit Angabe einer

hypertensiven Krise
33

22 I49.5 Sick-Sinus-Syndrom 29
23 I42.0 Dilatative Kardiomyopathie 27
24 I44.2 Atrioventrikulärer [AV-] Block 3. Grades 25
25 I47.1 Supraventrikuläre Tachykardie 24
26 I48.00 Paroxysmales Vorhofflattern 23
27 Z45.0 Anpassung und Handhabung eines implantierten Herzschrittmachers und eines implantierten

Kardiodefibrillators
23

28 I11.90 Hypertensive Herzkrankheit ohne (kongestive) Herzinsuffizienz 19
29 I47.2 Ventrikuläre Tachykardie 17
30 I35.0 Aortenklappenstenose 16
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten

Schlauch (Katheter)
1632

2 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

1067

3 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch
(Katheter)

965

4 1-279 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten Schlauch (Katheter) 566
5 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 234
6 1-273 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
178

7 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 176
8 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 173
9 6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 151
10 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 126

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-275.2 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung, Koronarangiographie, Druckmessung und

Ventrikulographie im linken Ventrikel
1063

2 1-279.0 Diagnostische Katheteruntersuchung zur Bestimmung des Herzvolumens und der
Austreibungsfraktion

477

3 8-837.00 Perkutan-transluminale Angioplastie (Ballon) an Koronargefäßen, eine Koronararterie 428
4 8-83b.c1 Verwendung eines Gefäßverschlusssystems, Kollagenplugs mit Anker 328
5 1-275.0 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung, Koronarangiographie ohne weitere

Maßnahmen
291

6 8-837.k0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen, Einlegen eines
nicht medikamentenfreisetzenden Stents, ein Stent in eine Koronararterie

248

7 1-273.1 Rechtsherz-Katheteruntersuchung, Oxymetrie 164
8 1-275.5 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung, Koronarangiographie von Bypassgefäßen 136
9 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 119
10 8-640.0 Externe elektrische Defibrillation des Herzrhythmus, synchronisiert (Kardioversion) 111
11 1-275.3 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung, Koronarangiographie, Druckmessung und

Ventrikulographie im linken Ventrikel, Druckmessung in der Aorta und
Aortenbogendarstellung

106

12 1-440.a Endoskopische Biopsie am oberen Verdauungstrakt, 1-5 Biopsien 106
13 6-002.j3 Applikation von Tirofiban, parenteral, 12,50 mg bis unter 18,75 mg 101
14 1-279.1 Diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen zur quantitativen regionalen

Funktionsanalyse
88

15 8-837.m0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen, Einlegen eines
medikamentenfreisetzenden Stents, ein Stent in eine Koronararterie

78

16 3-824.0 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel, in Ruhe 73
17 8-837.k1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen, Einlegen eines

nicht medikamentenfreisetzenden Stents, mindestens 2 Stents in eine Koronararterie
69

18 8-831.0 Legen eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 66
19 1-266.0 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt, bei implantiertem

Schrittmacher
61

20 8-837.01 Perkutan-transluminale Angioplastie (Ballon) an Koronargefäßen, mehrere Koronararterien 58
21 3-803 Kernspintomographie (MRT) des Herzens ohne Kontrastmittel 54
22 3-604 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 41
23 8-831.2 Wechsel eines zentralvenösen Katheters 39
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OPS Bezeichnung Fallzahl
24 8-83b.02 Everolimus-freisetzende Stents mit Polymer 38
25 3-828 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern

und Venen mit Kontrastmittel
37

26 8-83b.08 Sirolimus-freisetzende Stents mit Polymer 34
27 8-837.m1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen, Einlegen eines

medikamentenfreisetzenden Stents, 2 Stents in eine Koronararterie
31

28 3-824.2 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel, unter pharmakologischer
Belastung

24

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Art der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung
1 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V
2 Privatambulanz
3 Vor- und nachstationäre Leistungen (§ 115a

SGB V)

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten

Schlauch (Katheter)
≤5

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung
1 AICD-Implantation/Kontrolle/ Programmiersystem Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator
2 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung
3 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-bedrohlichen

Herzrhythmusstörungen
4 Elektrophysiologischer Messplatz zur Diagnostik von

Herzrhythmusstörungen
Elektrophysiologischer Messplatz zur Diagnostik von
Herzrhythmusstörungen
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B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

13 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

8 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Kardiologie und Angiologie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Innere Medizin und SP Kardiologie
2 Anästhesiologie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung
kein gesonderter Ausweis

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
26,2 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
4 Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen
0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3,8 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
8 Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[2].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Kardiologie und Angiologie" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
1 Hygienefachkraft
2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
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B-[2].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Kardiologie und Angiologie" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
1 Casemanagement
2 Entlassungsmanagement
3 Mentor und Mentorin
4 Praxisanleitung
5 Qualitätsmanagement

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin
2 Diätassistent und Diätassistentin
3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin in Kooperation
4 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin in Kooperation
5 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
6 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/

Funktionspersonal
7 Apotheker und Apothekerin
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B-[3] Hämatologie und Internistische Onkologie

B-[3].1 Name

FA-Bezeichnung: Hämatologie und Internistische Onkologie
Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Burkhard Hennemann

Straße: Kreuzacker
Hausnummer: 1-7
Ort: Duisburg
PLZ: 47228
URL: http://www.bethesda-johanniter.de
Email: onkologie@johanniter-rheinhausen.de
Telefon-Vorwahl: 02065
Telefon: 971501
Fax-Vorwahl: 02065
Fax: 971580

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Hämatologie und Internistische Onkologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Hämatologie und Internistische Onkologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
2 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
3 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation
4 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
5 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen
6 Onkologische Tagesklinik
7 Palliativmedizin

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Hämatologie und
Internistische Onkologie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-9).

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Hämatologie und Internistische
Onkologie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-10).

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Hämatologie und Internistische Onkologie"

Anzahl stationärer
Patienten:

1197

Teilstationäre Fälle: 222
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B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 163
2 C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 101
3 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 58
4 C16 Magenkrebs 52
5 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 46
6 C15 Speiseröhrenkrebs 43
7 C83 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom
40

8 C50 Brustkrebs 37
9 C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 31
10 C85 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-

Lymphom)
28

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C34.1 Bösartige Neubildung Oberlappen (-Bronchus) 71
2 C79.3 Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhäute 53
3 C79.5 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes 46
4 C34.0 Bösartige Neubildung Hauptbronchus und Lunge 46
5 C34.3 Bösartige Neubildung Unterlappen (-Bronchus) 28
6 C18.7 Bösartige Neubildung Colon sigmoideum 23
7 C61 Prostatakrebs 22
8 C90.00 Plasmozytom [Multiples Myelom] ohne Angabe einer Remission 20
9 C83.3 Non-Hodgkin-Lymphom (NHL), großzellig (diffus) 18
10 C78.7 Sekundäre bösartige Neubildung der Leber 17
11 C91.10 Chronische lymphatische Leukämie ohne Angabe einer Remission 16
12 C85.1 B-Zell-Lymphom, nicht näher bezeichnet 15
13 C92.00 Akute myeloische Leukämie (AML) ohne Angabe einer Remission 15
14 C16.3 Bösartige Neubildung Antrum pyloricum 15
15 C56 Eierstockkrebs 15
16 C16.2 Bösartige Neubildung Corpus ventriculi 14
17 C13.8 Bösartige Neubildung Hypopharynx, mehrere Teilbereiche überlappend 14
18 C16.8 Bösartige Neubildung Magen, mehrere Teilbereiche überlappend 13
19 C15.9 Bösartige Neubildung Ösophagus, nicht näher bezeichnet 13
20 C78.6 Sekundäre bösartige Neubildung Retroperitoneum und Peritoneum 12
21 C10.8 Bösartige Neubildung Oropharynx, mehrere Teilbereiche überlappend 12
22 C50.4 Bösartige Neubildung oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse 12
23 C15.8 Bösartige Neubildung Ösophagus, mehrere Teilbereiche überlappend 12
24 C15.5 Bösartige Neubildung Ösophagus, unteres Drittel 12
25 C85.7 Sonstige näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 11
26 C34.8 Bösartige Neubildung Bronchus und Lunge, mehrere Teilbereiche überlappend 11
27 C25.0 Bösartige Neubildung Pankreaskopf 10
28 C18.0 Bösartige Neubildung Zäkum 9
29 C83.0 Non-Hodgkin-Lymphom (NHL), kleinzellig (diffus) 9
30 C50.9 Bösartige Neubildung Brustdrüse, nicht näher bezeichnet 9
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 293
2 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines

Spenders auf einen Empfänger
211

3 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur
Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

203

4 6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 112
5 6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 110
6 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des

Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
37

7 8-547 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 34
8 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt 32
9 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 28
10 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender

Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit
15

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-800.7f Transfusion von Erythrozytenkonzentrat, 1 TE bis unter 6 TE 144
2 6-002.h2 Applikation von Docetaxel, parenteral, 120 mg bis unter 160 mg 38
3 8-547.0 Immuntherapie mit nicht modifizierten Antikörpern 33
4 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt 32
5 6-001.f1 Applikation von Paclitaxel, parenteral, 240 mg bis unter 360 mg 21
6 6-002.h0 Applikation von Docetaxel, parenteral, 50 mg bis unter 80 mg 16
7 8-800.7g Transfusion von Erythrozytenkonzentrat, 6 TE bis unter 11 TE 14
8 6-001.64 Applikation von Rituximab, parenteral, 550 mg bis unter 650 mg 13
9 6-001.65 Applikation von Rituximab, parenteral, 650 mg bis unter 750 mg 13
10 6-001.51 Applikation von Oxaliplatin, parenteral, 150 mg bis unter 200 mg 13
11 8-931.0 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes ohne

kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung der zentralvenösen
Sauerstoffsättigung

12

12 8-152.1 Therapeutische perkutane Punktion Pleurahöhle 11
13 6-002.92 Applikation von Bevacizumab, parenteral, 350 mg bis unter 450 mg 10
14 8-800.7h Transfusion von Erythrozytenkonzentrat, 11 TE bis unter 16 TE 10
15 8-153 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender

Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit
9

16 8-800.9v Transfusion 1 Apherese-Thrombozytenkonzentrat 8
17 8-144 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)
8

18 6-001.66 Applikation von Rituximab, parenteral, 750 mg bis unter 850 mg 7
19 6-001.a5 Applikation von Cetuximab, parenteral, 750 mg bis unter 850 mg 7
20 8-800.a0 Transfusion von Thrombozytenkonzentrat, 1 TE bis unter 6 TE 6
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Art der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung
1 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V
2 Privatambulanz
3 Vor- und nachstationäre Leistungen (§ 115a

SGB V)

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung
1 Laboranalyseautomaten für Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie
Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei Blutkrankheiten,
Stoffwechselleiden, Gerinnungsleiden und Infektionen

2 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall
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B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

8 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

5 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Hämatologie und Internistische Onkologie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Hämostaseologie
2 Medikamentöse Tumortherapie

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
14,1 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
4 Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen
0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3,9 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
8 Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Hämatologie und Internistische
Onkologie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
1 Hygienefachkraft
2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
3 Onkologische Pflege

B-[3].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Hämatologie und Internistische
Onkologie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
1 Entlassungsmanagement
2 Mentor und Mentorin
3 Palliativ
4 Praxisanleitung
5 Qualitätsmanagement

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin
2 Diätassistent und Diätassistentin
3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin in Kooperation
4 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin in Kooperation
5 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
6 Stomatherapeut und Stomatherapeutin in Kooperation
7 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/

Funktionspersonal
8 Apotheker und Apothekerin
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B-[4] Allgemeine Chirurgie und Visceralchirurgie

B-[4].1 Name

FA-Bezeichnung: Allgemeine Chirurgie und Visceralchirurgie
Name des
Chefarztes:

Dr. med. Alexander Meyer

Straße: Kreuzacker
Hausnummer: 1-7
Ort: Duisburg
PLZ: 47228
URL: http://www.bethesda-johanniter.de
Email: chirurgie1@johanniter-rheinhausen.de
Telefon-Vorwahl: 02065
Telefon: 971201
Fax-Vorwahl: 02065
Fax: 971280

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[4].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie und Visceralchirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie und Visceralchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Spezialsprechstunde Proktologie
2 Schrittmachereingriffe
3 Defibrillatoreingriffe
4 Lungenchirurgie
5 Operationen wegen Thoraxtrauma
6 Speiseröhrenchirurgie
7 Thorakoskopische Eingriffe
8 Aortenaneurysmachirurgie
9 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen
10 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen
11 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen
12 Endokrine Chirurgie
13 Magen-Darm-Chirurgie
14 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
15 Tumorchirurgie
16 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
17 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
18 Adipositaschirurgie
19 Dialyseshuntchirurgie
20 Portimplantation
21 Amputationschirurgie
22 Native Sonographie
23 Duplexsonographie
24 Endosonographie
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie und
Visceralchirurgie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-9).

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie und
Visceralchirurgie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-10).

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie und Visceralchirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

1582
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B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 141
2 K80 Gallensteinleiden 128
3 K35 Akute Blinddarmentzündung 106
4 K40 Leistenbruch (Hernie) 96
5 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 89
6 T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen
76

7 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 69
8 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 64
9 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 46
10 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung
39

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K35.9 Akute Appendizitis, nicht näher bezeichnet 95
2 K40.90 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne Einklemmung und ohne Gangrän,

nicht als Rezidivhernie bezeichnet
79

3 I70.21 Atherosklerose der Extremitätenarterien, Becken-Bein-Typ, mit belastungsinduziertem
Ischämieschmerz

69

4 K80.20 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis ohne Angabe einer Gallenwegsobstruktion 53
5 K56.4 Sonstige Obturation des Darmes 46
6 R10.4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen 40
7 K57.32 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blutung 40
8 K80.00 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis ohne Angabe einer Gallenwegsobstruktion 39
9 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 33
10 K43.9 Hernia ventralis ohne Einklemmung und ohne Gangrän 28
11 A46 Wundrose - Erysipel 28
12 K80.10 Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis ohne Angabe einer Gallenwegsobstruktion 27
13 I70.24 Atherosklerose der Extremitätenarterien, Becken-Bein-Typ, mit Gangrän 26
14 N18.0 Terminale Niereninsuffizienz 24
15 I80.2 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis sonstiger tiefer Gefäße der unteren Extremitäten 22
16 E04.2 Nichttoxische mehrknotige Struma 21
17 R10.3 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches 20
18 I84.1 Innere Hämorrhoiden mit sonstigen Komplikationen 16
19 K56.5 Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Ileus 16
20 C18.2 Bösartige Neubildung Colon ascendens 16
21 I70.1 Atherosklerose der Nierenarterie 15
22 I70.23 Atherosklerose der Extremitätenarterien, Becken-Bein-Typ, mit Ulzeration 14
23 K56.7 Ileus, nicht näher bezeichnet 14
24 N18.84 Chronische Niereninsuffizienz, Stadium IV 14
25 R19.8 Sonstige näher bezeichnete Symptome, die das Verdauungssystem und das Abdomen

betreffen
13

26 C18.7 Bösartige Neubildung Colon sigmoideum 13
27 N20.1 Ureterstein 12
28 N81.6 Rektozele 11
29 K57.22 Divertikulitis des Dickdarmes mit Perforation und Abszess, ohne Angabe einer Blutung 11
30 C18.0 Bösartige Neubildung Zäkum 10
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des

Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
180

2 5-469 Sonstige Operation am Darm 152
3 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 148
4 1-654 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 132
5 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 119
6 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von

erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut
115

7 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 107
8 5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 106
9 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des

Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)
102

10 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 97
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B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 158
2 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 138
3 3-604 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 132
4 3-608 Röntgendarstellung kleiner Schlagadern mit Kontrastmittel 129
5 5-511.11 Cholezystektomie, einfach, laparoskopisch, ohne laparoskopische Revision der

Gallengänge
119

6 1-654.1 Diagnostische Rektoskopie, mit starrem Instrument 115
7 5-470.1 Appendektomie, laparoskopisch 112
8 5-530.31 Verschluß einer Hernia inguinalis, mit alloplastischem Material, laparoskopisch

transperitoneal
64

9 3-614 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des
Abflussbereiches

48

10 5-392.1 Anlegen innere AV-Fistel (Cimino-Fistel) 46
11 5-469.20 Adhäsiolyse am Darm, offen chirurgisch 44
12 5-394.5 Revision eines arteriovenösen Shuntes 44
13 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 40
14 3-606 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel 38
15 3-613 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel 38
16 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen

Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)
35

17 5-916.a0 Anlage oder Wechsel eines Systems zur Vakuumversiegelung an Haut und Unterhaut 35
18 5-893.1b Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe an

Haut und Unterhaut, großflächig, Bauchregion
32

19 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 31
20 1-620.0 Diagnostische Tracheobronchoskopie, mit flexiblem Instrument 30
21 5-469.21 Adhäsiolyse am Darm, laparoskopisch 30
22 1-620.3 Diagnostische Tracheobronchoskopie mit flexiblem Instrument, mit bronchoalveolärer

Lavage
29

23 5-381.70 Endarteriektomie, A. femoralis 27
24 1-651 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung 26
25 8-836.0b Perkutan-transluminale Angioplastie (Ballon), Gefäße Oberschenkel 26
26 3-602 Röntgendarstellung des Aortenbogens mit Kontrastmittel 26
27 5-541.0 Explorative Laparotomie 26
28 5-572.1 Zystostomie, perkutan 26
29 5-530.30 Verschluß einer Hernia inguinalis, mit alloplastischem Material, offen chirurgisch 25
30 5-455.41 Hemikolektomie rechts, offen chirurgisch mit Anastomose 23
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Art der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung
1 Notfallambulanz (24 h)
2 Privatambulanz
3 Vor- und nachstationäre Leistungen (§ 115a

SGB V)

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen

Einschnitt
154

2 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 146
3 3-614 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des

Abflussbereiches
42

4 3-613 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel 39
5 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 25
6 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters 13
7 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 12
8 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 9
9 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des

Darmausganges
7

10 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie ≤5

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung
1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung
2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
3 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens
4 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem

Beatmungsdruck
5 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung
6 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät
7 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-bedrohlichen

Herzrhythmusstörungen
8 Endoskopisch-retrograder Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)
Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge mittels Röntgenkontrastmittel

9 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren
10 Gerät zur analen Sphinktermanometrie Afterdruckmessgerät
11 Gerät zur intraaortalen Ballongegenpulsation (IABP) Mechanisches Gerät zur Unterstützung der Pumpleistung des

Herzens
12 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät
13 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende

Chirurgie
14 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder andere

Thermoablationsverfahren
Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik

15 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung
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B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

10 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

7 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[4].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie und Visceralchirurgie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Allgemeine Chirurgie
2 Gefäßchirurgie
3 Viszeralchirurgie

B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Curriculum Minimalinvasive Chirurgie
2 Proktologie

B-[4].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
23,9 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
4 Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen
0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,2 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
8 Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[4].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie und
Visceralchirurgie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
1 Technische Sterilisationsassistentin (Fachkunde I u. 2)
2 Hygienefachkraft
3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
4 Operationsdienst
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B-[4].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie und
Visceralchirurgie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
1 Entlassungsmanagement
2 Mentor und Mentorin
3 OP-Koordination
4 Praxisanleitung
5 Stomapflege
6 Wundmanagement

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin
2 Diätassistent und Diätassistentin
3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin in Kooperation
4 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin in Kooperation
5 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin
6 Stomatherapeut und Stomatherapeutin in Kooperation
7 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/

Funktionspersonal
8 Apotheker und Apothekerin
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B-[5] Orthopädische Chirurgie und Unfallchirurgie

B-[5].1 Name

FA-Bezeichnung: Orthopädische Chirurgie und Unfallchirurgie
Name des
Chefarztes:

Dr. med. Friedrich Rumstadt

Straße: Kreuzacker
Hausnummer: 1-7
Ort: Duisburg
PLZ: 47228
URL: http://www.bethesda-johanniter.de
Email: rumstadt@johanniter-rheinhausen.de
Telefon-Vorwahl: 02065
Telefon: 1901
Fax-Vorwahl: 02065
Fax: 1980

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[5].1.2 Art der Fachabteilung "Orthopädische Chirurgie und Unfallchirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Orthopädische Chirurgie und Unfallchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Metall-/Fremdkörperentfernungen
2 Bandrekonstruktionen/Plastiken
3 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
4 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
5 Septische Knochenchirurgie
6 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der

Lendenwirbelsäule und des Beckens
11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes
12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes
13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand
14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels
15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels
16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes
17 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
18 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen
19 Amputationschirurgie
20 Wirbelsäulenchirurgie
21 Arthroskopische Operationen
22 Chirurgische Intensivmedizin
23 Diagnostik und Therapie von Arthropathien
24 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes
25 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens
26 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
27 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens
28 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln
29 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen
30 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes
31 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien
32 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und

des Bindegewebes
33 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane
34 Spezialsprechstunde
35 Endoprothetik
36 Fußchirurgie
37 Handchirurgie
38 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie
39 Schulterchirurgie
40 Sportmedizin/Sporttraumatologie

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Orthopädische Chirurgie und
Unfallchirurgie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-9).

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Orthopädische Chirurgie und
Unfallchirurgie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-10).

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Orthopädische Chirurgie und Unfallchirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

1619

Qualitätsbericht JOHANNITER Krankenhaus

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH

38



B-[5].6 Diagnosen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 176
2 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 162
3 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 154
4 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 111
5 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 100
6 S52 Knochenbruch des Unterarmes 88
7 M75 Schultererkrankung 76
8 S06 Verletzung des Schädelinneren 71
9 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 67
10 M54 Rückenschmerzen 56

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M17.1 Sonstige primäre Gonarthrose 152
2 M16.1 Sonstige primäre Koxarthrose 98
3 S06.0 Gehirnerschütterung 67
4 M23.32 Sonstige Meniskusschädigungen Hinterhorn des Innenmeniskus 65
5 M23.22 Meniskusschädigung durch alten Riß oder alte Verletzung, Hinterhorn des Innenmeniskus 63
6 S72.01 Intrakapsuläre Schenkelhalsfraktur 60
7 M75.4 Impingement-Syndrom der Schulter 59
8 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 33
9 S52.51 Distale Extensionsfraktur des Radius 29
10 S82.6 Fraktur des Außenknöchels 29
11 M54.5 Kreuzschmerz 29
12 S72.10 Femurfraktur trochantär, nicht näher bezeichnet 28
13 S42.21 Fraktur des proximalen Endes des Humerus, Humeruskopf 26
14 S72.11 Femurfraktur intertrochantär 26
15 T84.0 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese 26
16 M54.4 Lumboischialgie 22
17 S83.53 Riß des vorderen Kreuzbandes 21
18 M22.4 Chondromalacia patellae 18
19 M20.1 Hallux valgus (erworben) 15
20 M67.26 Hypertrophie der Synovialis, anderenorts nicht klassifiziert, Unterschenkel [Fibula, Tibia,

Kniegelenk]
13

21 M23.20 Meniskusschädigung durch alten Riß oder alte Verletzung, mehrere Lokalisationen 12
22 S72.3 Fraktur des Femurschaftes 12
23 S42.3 Fraktur des Humerusschaftes 11
24 S82.81 Bimalleolarfraktur 11
25 S82.0 Fraktur der Patella 11
26 S52.01 Fraktur Olekranon 11
27 S82.18 Sonstige Fraktur des proximalen Endes der Tibia 11
28 M75.1 Läsionen der Rotatorenmanschette, nichttraumatisch 11
29 S92.3 Fraktur der Mittelfußknochen 10
30 S52.50 Distale Fraktur des Radius, nicht näher bezeichnet 10
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch

eine Spiegelung
306

2 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 191
3 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 172
4 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 132
5 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
112

6 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens

107

7 5-988 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während der Operation
aktuelle 3D-Bilder des Operationsgebietes anzeigt

96

8 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen
verwendet wurden

85

9 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines
langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben
oder Platten

83

10 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine
Spiegelung

76

B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-812.5 Arthroskopische Meniskusresektion, partiell 209
2 5-820.00 Implantation einer Totalendoprothese am Hüftgelenk, nicht zementiert 114
3 5-822.10 Implantation einer bikondylären Oberflächenersatzprothese, ungekoppelt, am Kniegelenk,

nicht zementiert, ohne Patellaersatz
106

4 5-811.0h Arthroskopische Resektion einer Plica synovialis, Kniegelenk 85
5 5-814.3 Arthroskopische Erweiterung des subakromialen Raumes 73
6 5-812.eh Arthroskopische Knorpelglättung (Chondroplastik), Kniegelenk 70
7 5-820.41 Implantation einer Duokopfprothese am Hüftgelenk, zementiert 52
8 5-811.2h Arthroskopische Synovektomie, partiell, Kniegelenk 46
9 5-811.1h Arthroskopische Resektion an einem Fettkörper (z. B. Hoffa-Fettkörper), Kniegelenk 41
10 8-919 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 34
11 5-813.9 Arthroskopische Durchtrennung der Kniegelenkskapsel (Lateral release) 33
12 5-788 Operation an den Fußknochen 33
13 5-790.5f Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese durch

Marknagel mit Gelenkkomponente, Femur proximal
31

14 5-794.k6 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich des Radius distal mit
Osteosynthese durch winkelstabile Platte

25

15 8-210 Mobilisierung eines versteiften Gelenkes unter Narkose - Brisement force 25
16 5-793.3r Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich der Fibula distal durch Platte 24
17 8-980.0 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur), 1 bis 184 Aufwandspunkte 23
18 5-813.4 Arthroskopische Plastik vorderes Kreuzband mit sonstiger autogener Sehne 18
19 5-812.fh Arthroskopische Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,

Abrasionsarthroplastik), Kniegelenk
16

20 8-201.g Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation, Hüftgelenk, ohne Osteosynthese 14
21 5-793.k6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich des Radius distal durch

winkelstabile Platte
13

22 5-811.20 Arthroskopische Synovektomie, partiell, Humeroglenoidalgelenk 13
23 5-794.b1 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich des Humerus proximal

mit Osteosynthese durch Marknagel
11
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OPS Bezeichnung Fallzahl
24 8-917 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der Wirbelsäule 11
25 5-787.3r Entfernung von Osteosynthesematerial, Platte, Fibula distal 11
26 5-822.90 Implantation einer Sonderprothese am Kniegelenk, nicht zementiert 10
27 5-839.a0 Implantation von Material in einen Wirbelkörper mit vorheriger Wirbelkörperaufrichtung, 1

Segment
10

28 5-794.2r Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich der Fibula distal mit
Osteosynthese durch Platte

10

29 5-810.4h Arthroskopische Entfernung freier Gelenkkörper, Kniegelenk 9
30 5-805.7 Offen chirurgische Rekonstruktion der Rotatorenmanschette durch Naht 9

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Art der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung
1 D-Arzt-/ Berufsgenossenschaftliche Ambulanz
2 Notfallambulanz (24 h)
3 Privatambulanz
4 Vor- und nachstationäre Leistungen (§ 115a

SGB V)

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen

verwendet wurden
72

2 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des
Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

20

3 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch
eine Spiegelung

15

4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 13
5 5-041 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven 9
6 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
7

7 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 7
8 5-849 Sonstige Operation an der Hand 7
9 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 7
10 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln ≤5

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[5].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung
1 Arthroskop Gelenksspiegelung
2 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät
3 OP-Navigationsgerät OP-Navigationsgerät
4 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-gerät
5 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/

Duplexsonographiegerät
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Qualitätsbericht JOHANNITER Krankenhaus

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH

41



B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

9 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

6 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Orthopädische Chirurgie und Unfallchirurgie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Orthopädie und Unfallchirurgie
2 Allgemeine Chirurgie

B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Spezielle Unfallchirurgie
2 Physikalische Therapie und Balneotherapie

B-[5].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
28,8 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
4 Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen
0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,8 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
8 Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre

Qualitätsbericht JOHANNITER Krankenhaus

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH

42



B-[5].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Orthopädische Chirurgie und
Unfallchirurgie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
1 Technische Sterilisationsassistentin (Fachkunde I u. 2)
2 Hygienefachkraft
3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
4 Operationsdienst

B-[5].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Orthopädische Chirurgie und
Unfallchirurgie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
1 Entlassungsmanagement
2 Mentor und Mentorin
3 OP-Koordination
4 Praxisanleitung
5 Wundmanagement

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin
2 Diätassistent und Diätassistentin
3 Erzieher und Erzieherin
4 Physiotherapeut und Physiotherapeutin in Kooperation
5 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin in Kooperation
6 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
7 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/

Funktionspersonal
8 Apotheker und Apothekerin
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B-[6] Diagnostische und Interventionelle Radiologie

B-[6].1 Name

FA-Bezeichnung: Diagnostische und Interventionelle Radiologie
Name des
Chefarztes:

Dr. med. Martin Biggemann

Straße: Kreuzacker
Hausnummer: 1-7
Ort: Duisburg
PLZ: 47228
URL: http://www.bethesda-johanniter.de
Email: biggemann@johanniter-rheinhausen.de
Telefon-Vorwahl: 02065
Telefon: 971701
Fax-Vorwahl: 02065
Fax: 971780

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[6].1.2 Art der Fachabteilung "Diagnostische und Interventionelle Radiologie"

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Diagnostische und Interventionelle Radiologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Konventionelle Röntgenaufnahmen
2 Native Sonographie
3 Eindimensionale Dopplersonographie
4 Duplexsonographie
5 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren
6 Computertomographie (CT), nativ
7 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
8 Computertomographie (CT), Spezialverfahren
9 Arteriographie
10 Phlebographie
11 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
12 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
13 Interventionelle Radiologie PTA und Stents bei arteriellen und

venösen Stenosen und
Verschlüssen sowie bei Dialyse-
Shunts
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Diagnostische und
Interventionelle Radiologie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-9).

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Diagnostische und Interventionelle
Radiologie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-10).

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Diagnostische und Interventionelle Radiologie"

Anzahl stationärer
Patienten:

0
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B-[6].6 Diagnosen

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[6].6.2 Kompetenzdiagnosen
Die Patienten der Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie sind in den Fallzahlen der bettenführenden
Abteilungen ausgewiesen.

B-[6].7 Prozeduren nach OPS
Die OPS-Prozeduren der Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie sind in den Fallzahlen der
bettenführenden Abteilungen ausgewiesen.

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

B-[6].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 760
2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 724
3 3-226 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 655
4 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 544
5 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 289
6 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 287
7 3-604 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 182
8 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 168
9 3-608 Röntgendarstellung kleiner Schlagadern mit Kontrastmittel 158
10 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 151
11 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel 88
12 3-202 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 88
13 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 88
14 3-824.0 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel, in Ruhe 83
15 3-221 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel 75
16 3-206 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel 72
17 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 69
18 3-803 Kernspintomographie (MRT) des Herzens ohne Kontrastmittel 65
19 3-614 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des

Abflussbereiches
54

20 3-828 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern
und Venen mit Kontrastmittel

53

21 3-823 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 50
22 3-808 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern

und Venen ohne Kontrastmittel
45

23 3-613 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel 41
24 3-606 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel 40
25 3-804 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne Kontrastmittel 39
26 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel 33
27 3-60x Sonstige Röntgendarstellung von Schlagadern mit Kontrastmittel 30
28 3-602 Röntgendarstellung des Aortenbogens mit Kontrastmittel 30
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Art der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung
1 KV-Ambulanz auf Überweisung der am Haus

tätigen Onkologen bzw. hämatologisch-
onkologischen Internisten und
Strahlentherapeuten

2 Notfallambulanz (24 h)
3 Privatambulanz
4 Vor- und nachstationäre Leistungen (§ 115a

SGB V)

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[6].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung
1 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung
2 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen
3 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und

elektromagnetischer Wechselfelder
4 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder andere

Thermoablationsverfahren
Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik

5 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-gerät
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B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

5,2 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

4,2 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[6].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Diagnostische und Interventionelle
Radiologie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Radiologie

B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung
kein gesonderter Ausweis
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B-[6].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
4 Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen
0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
8 Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[6].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Diagnostische und Interventionelle
Radiologie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse
trifft nicht zu / entfällt

B-[6].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Diagnostische und Interventionelle
Radiologie" – Zusatzqualifikation
trifft nicht zu / entfällt

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/

Funktionspersonal
2 Arzthelfer und Arzthelferin
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B-[7] Anästhesiologie und Intensivmedizin

B-[7].1 Name

FA-Bezeichnung: Anästhesiologie und Intensivmedizin
Name des
Chefarztes:

Kwie Lian Tio

Straße: Kreuzacker
Hausnummer: 1-7
Ort: Duisburg
PLZ: 47228
URL: http://www.bethesda-johanniter.de
Email: anaesthesie@johanniter-rheinhausen.de
Telefon-Vorwahl: 02065
Telefon: 971101
Fax-Vorwahl: 02065
Fax: 971199

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[7].1.2 Art der Fachabteilung "Anästhesiologie und Intensivmedizin"

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Anästhesiologie und Intensivmedizin"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Auswahl des Narkoseverfahrens
2 Beratung bei ambulanten Eingriffen
3 Interdisziplinäre Intensivstation
4 Schmerztherapie innerhalb des Hauses
5 Koordination der notärztlichen Erstversorgung

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Anästhesiologie und
Intensivmedizin"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-9).

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Anästhesiologie und Intensivmedizin"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-10).

B-[7].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Anästhesiologie und Intensivmedizin"

Anzahl stationärer
Patienten:

0
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B-[7].6 Diagnosen

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[7].6.2 Kompetenzdiagnosen
Die Patienten der Anästhesiologie und Intensivmedizin sind in den Fallzahlen der bettenführenden Abteilungen
ausgewiesen.

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig

B-[7].7.2 Kompetenzprozeduren
Die OPS-Prozeduren der Anästhesiologie und Intensivmedizin sind in den Fallzahlen der bettenführenden Abteilungen
ausgewiesen.

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Art der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung
1 Narkosesprechstunde

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[7].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung
1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung
2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
3 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem

Beatmungsdruck
4 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät
5 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-bedrohlichen

Herzrhythmusstörungen
6 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren
7 Gerät zur intraaortalen Ballongegenpulsation (IABP) Mechanisches Gerät zur Unterstützung der Pumpleistung des

Herzens
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B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

8,8 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

7 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[7].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Anästhesiologie und Intensivmedizin"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Anästhesiologie

B-[7].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Intensivmedizin

B-[7].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
31,4 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
4 Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen
0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
8 Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[7].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Anästhesiologie und Intensivmedizin" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
1 Hygienefachkraft
2 Intensivpflege und Anästhesie
3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[7].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Anästhesiologie und Intensivmedizin" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
1 Entlassungsmanagement
2 Qualitätsmanagement
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B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin
2 Diätassistent und Diätassistentin
3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin in Kooperation
4 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin in Kooperation
5 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
6 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/

Funktionspersonal
7 Apotheker und Apothekerin

Qualitätsbericht JOHANNITER Krankenhaus

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH

53



B-[8] Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde

B-[8].1 Name

FA-Bezeichnung: Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
Name des
Chefarztes:

Belegärzte:
Dr. med. Hartmut Quick
Dipl.-Med. Frank Friedrich
Dr. med. Uta Stierstorfer

Straße: Kreuzacker
Hausnummer: 1-7
Ort: Duisburg
PLZ: 47228
URL: http://www.bethesda-johanniter.de
Email: info@johanniter-rheinhausen.de
Telefon-Vorwahl: 02065
Telefon: 970
Fax-Vorwahl: 02065
Fax: 65971

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[8].1.2 Art der Fachabteilung "Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde"
Mund-Hals-Chirurgie
funktionelle Nasenchirurgie
Chirurgie der äußeren und mittleren Ohrenabschnitte
Mikrochirurgie des Ohres
endolaryngiale Mikrochirurgie des Kehlkopfes
Behandlung von Erkrankungen des Innenohres (Hörsturz, Tinnitus)

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Hals-, Nasen- und
Ohrenheilkunde"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-9).

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-10).

B-[8].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde"

Anzahl stationärer
Patienten:

101
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B-[8].6 Diagnosen

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 59
2 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 33
3 H61 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs ≤5
4 Q30 Angeborene Fehlbildung der Nase ≤5
5 J01 Akute Nasennebenhöhlenentzündung ≤5
6 R42 Schwindel bzw. Taumel ≤5
7 D38 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig
≤5

8 J33 Nasenpolyp ≤5
9 J38 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes ≤5
10 H91 Sonstiger Hörverlust ≤5

B-[8].6.2 Kompetenzdiagnosen
siehe 6.1

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-282 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 47
2 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 37
3 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 32
4 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 13
5 5-221 Operation an der Kieferhöhle 12
6 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie
8

7 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der
Gaumenmandeln)

≤5

8 5-222 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle ≤5
9 5-218 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase ≤5
10 5-272 Operative Entfernung oder Zerstörung des (erkrankten) harten bzw. weichen Gaumens ≤5

B-[8].7.2 Kompetenzprozeduren
siehe 7.1

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Art der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung
1 Belegärzte
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B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)
83

2 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 58
3 5-300 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 14
4 5-221 Operation an der Kieferhöhle 11
5 5-216 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs ≤5
6 5-194 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) ≤5

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[8].11 Apparative Ausstattung
kein gesonderter Ausweis
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B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

3 Personen

Kommentar dazu:

B-[8].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[8].12.1.2 Zusatzweiterbildung
kein gesonderter Ausweis

B-[8].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
1,6 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
4 Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen
0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
8 Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[8].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
1 Hygienefachkraft

B-[8].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
1 Entlassungsmanagement
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B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin
2 Diätassistent und Diätassistentin
3 Erzieher und Erzieherin
4 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
5 Apotheker und Apothekerin
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B-[9] Strahlentherapie

B-[9].1 Name

FA-Bezeichnung: Strahlentherapie
Name des
Chefarztes:

Praxis Dr. Henning Konrad, Franz Lücker, Hartmut Theodor Klages

Straße: Kreuzacker
Hausnummer: 1-7
Ort: Duisburg
PLZ: 47228
URL: http://www.bethesda-johanniter.de
Email: strahlentherapie@johanniter-rheinhausen.de
Telefon-Vorwahl: 02065
Telefon: 971800
Fax-Vorwahl: 02065
Fax: 971880

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[9].1.2 Art der Fachabteilung "Strahlentherapie"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Strahlentherapie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Hochvoltstrahlentherapie
2 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie
3 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie
4 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Strahlentherapie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-9).

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Strahlentherapie"
Es steht das gesamte Leistungsspektrum des Krankenhauses zur Verfügung (siehe Kapitel A-10).

B-[9].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Strahlentherapie"

Anzahl stationärer
Patienten:

0
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B-[9].6 Diagnosen

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[9].6.2 Kompetenzdiagnosen
Die Patienten der Strahlentherapie und radiologischen Onkologie sind in den Fallzahlen der bettenführenden
Abteilungen ausgewiesen.

B-[9].7 Prozeduren nach OPS
Die Patienten der Strahlentherapie und radiologischen Onkologie sind in den Fallzahlen der bettenführenden
Abteilungen ausgewiesen.

B-[9].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie
1197

2 8-527 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung 174
3 8-529 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche

Bestrahlung
100

4 8-528 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung 83

B-[9].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-522.d0 Hochvoltstrahlentherapie, Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV Photonen oder schnelle

Elektronen, 3D-geplante Bestrahlung, ohne bildgestützte Einstellung
470

2 8-522.c0 Hochvoltstrahlentherapie, Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV Photonen oder schnelle
Elektronen, mehr als 2 Bestrahlungsfelder, ohne bildgestützte Einstellung

240

3 8-522.d1 Hochvoltstrahlentherapie, Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV Photonen oder schnelle
Elektronen, 3D-geplante Bestrahlung, mit bildgestützter Einstellung

194

4 8-522.60 Hochvoltstrahlentherapie, Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV Photonen oder schnelle
Elektronen, bis zu 2 Bestrahlungsfelder, ohne bildgestützte Einstellung

155

5 8-529.8 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung, mit individueller Dosisplanung 89
6 8-527.8 Konstruktion und Anpassung individueller Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC) bei

Strahlentherapie
86

7 8-528.6 CT-gesteuerte Simulation für die externe Bestrahlung 83
8 8-522.c1 Hochvoltstrahlentherapie, Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV Photonen oder schnelle

Elektronen, mehr als 2 Bestrahlungsfelder, mit bildgestützter Einstellung
77

9 8-527.0 Strahlentherapie, Konstruktion und Anpassung Fixationsvorrichtung, einfach 70
10 8-522.61 Hochvoltstrahlentherapie, Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV Photonen oder schnelle

Elektronen, bis zu 2 Bestrahlungsfelder, mit bildgestützter Einstellung
60

11 8-527.1 Strahlentherapie, Konstruktion und Anpassung Fixationsvorrichtung, mittlerer
Schwierigkeitsgrad

53

12 8-529.4 Bestrahlungsplanung mit Fusion von CT- und MRT-Bildern für perkutane Bestrahlung und
Brachytherapie

20

13 8-529.7 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung ohne individuelle Dosisplanung ≤5
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Art der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung
1 Kooperation mit Praxis am Krankenhaus

Leistungen
Percutane (externe) Bestrahlung von gutartigen Erkrankungen
(Schmerzbestrahlung, Entzündungsbestrahlung)
Strahlentherapeutische Behandlungen nach den Leitlinien der DEGRO
(Deutsche Gesellschaft für Radioonkologie) ambulant oder auf eigener Bettenstation
Kombinierte Radio-/Chemotherapie
Percutane (externe) kurative und palliative Strahlentherapie bösartiger Tumoren aller
Organe und Systemerkrankungen

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[9].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung
1 Gerät zur 3-D-Bestrahlungs-planung Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen
2 Geräte zur Strahlentherapie Geräte zur Strahlentherapie

B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[9].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Strahlentherapie"
kein gesonderter Ausweis

B-[9].12.1.2 Zusatzweiterbildung
kein gesonderter Ausweis
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B-[9].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
4 Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen
0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
8 Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[9].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Strahlentherapie" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse
trifft nicht zu / entfällt

B-[9].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Strahlentherapie" – Zusatzqualifikation
trifft nicht zu / entfällt

B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin
2 Diätassistent und Diätassistentin
3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
4 Apotheker und Apothekerin
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C Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
trifft nicht zu / entfällt

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

Disease Management Programm
1 Koronare Herzkrankheit (KHK)

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
Klinik für Kardiologie und Angiologie: Teilnahme BQS-Verfahren - Herzschrittmacher und Koronarinterventionen

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge (im
Berichtsjahr)

Erbrachte Menge
(im Berichtsjahr)

Ausnahmetatbestand

1 03 - Komplexe Eingriffe am
Organsystem Ösophagus (2008)

10 7 MM05 - Kein Ausnahmetatbestand

2 04 - Komplexe Eingriffe am
Organsystem Pankreas (2008)

10 5 MM05 - Kein Ausnahmetatbestand

3 06 - Kniegelenk Totalendoprothese
(2008)

50 122 MM05 - Kein Ausnahmetatbestand

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]
(„Strukturqualitätsvereinbarung“)
trifft nicht zu / entfällt
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission
Die 2007 gegründete Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH, als Träger des BETHESDA
Krankenhauses in Duisburg-Hochfeld und des JOHANNITER Krankenhauses in Duisburg-Rheinhausen, sieht sich dem
historischen Werden beider Standorte verpflichtet und arbeitet an der Entwicklung einer gemeinsamen Identität. Das
christliche Menschenbild bleibt auch zukünftig das verbindende Element und die Basis allen Handelns.
Das BETHESDA Krankenhaus wurde 1904 als Werk christlicher Nächstenliebe gegründet. Das JOHANNITER
Krankenhaus entstand 1962 in der über 900-jährigen Verpflichtung des Johanniterordens zur Pflege und Heilung der
Kranken. Die Mitarbeiter fühlen sich auch heute noch den ursprünglichen und weiter gültigen Zielsetzungen beider
Krankenhäuser verpflichtet.
Aus dieser Philosophie heraus leiten sich die Qualitätsgrundsätze in Politik, Zielen und Merkmalen ab.

D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des Krankenhauses
Das Werkzeug zur Umsetzung unserer Leitbilder, zur Definition der Qualitätspolitik und zur Erreichung der gesteckten
Qualitätsziele, ist das Qualitätsmanagementsystem der Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg
GmbH.
Das System basiert auf dem Ansatz des „Total Quality Management (TQM)“ – umfassendes Qualitätsmanagement.
Qualitätsmanagement wird hier als kontinuierlicher Verbesserungsprozess verstanden. Es umfasst alle Bereiche der
Krankenhäuser und ist daher notwendigerweise Führungsaufgabe. Ziel ist ein vernetztes System, indem die einzelnen
Abteilungen, Funktionsbereiche und Stationen die Sicherstellung einer optimalen Behandlungsqualität erreichen.

D-1.2.1 Patientenorientierung
Die Anforderungen der Patienten, des Gesetzgebers, der Kostenträger und alle weiteren Kooperationspartner rücken in
diesem Modell stärker in den Focus der Betrachtungen.
Unsere Aktivitäten, Prozesse und Strukturen sind darauf ausgerichtet, unsere Leistungen ständig zu verbessern.
Wir orientieren uns dabei insbesondere an den Bedürfnissen und Wünschen unserer Patientinnen und Patienten. Ihr
Wohlergehen steht im Mittelpunkt unseres Handelns und wird durch fachliche Kompetenz, menschliche Zuwendung und
kontinuierliche Abstimmung der patientenbezogenen Abläufe erzielt.

D-1.2.2 Verantwortung und Führung
Die Qualitätspolitik der Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH ist wesentlicher Bestandteil
der strategischen und operativen Unternehmenssteuerung.
Mit der Verwirklichung der im Qualitätsmanagementsystem festgeschriebenen Elemente, entspricht die
Geschäftsführung ihrer Organisations- und Aufsichtspflicht und hebt ihr damit verbundenes Qualitätsbewusstsein hervor.

D-1.2.3 Mitarbeiterorientierung und -beteiligung
Die Mitarbeiter engagieren sich für ihre Patientinnen und Patienten und die Ziele des Krankenhauses, arbeiten loyal und
effizient und sehen in ihrem Wirken, in fachlicher und ethischer Hinsicht, einen weiteren wichtigen Beitrag zur
Zukunftssicherung der Krankenhäuser.

D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit
Die Krankenhausführung gewährleistet die Einhaltung betriebswirtschaftlicher Grundsätze und den effizienten Einsatz
von Sachmitteln. Eine weitsichtige Kostensteuerung sowie eine zukunftsorientierte Personalplanung und
Personalentwicklung stehen dabei im Mittelpunkt. Eine gezielte Prozesssteuerung und ein engmaschiges Berichtswesen
sind Bestandteile des verantwortlichen betriebswirtschaftlichen Handelns.

D-1.2.5 Prozessorientierung
Zentrales Instrument des Qualitätsmanagements beider Krankenhäuser ist die Darlegung der klinischen und
unterstützenden Prozesse in Projektbeschreibungen, Verfahrensanweisungen und Ablaufbeschreibungen.

D-1.2.6 Zielorientierung und Flexibilität
Die Definition von Qualitätszielen und die Überprüfung der Erreichung formulierter Ziele sind integraler Bestandteil des
Qualitätsverständnisses der Krankenhäuser. Entsprechende Instrumente, wie zum Beispiel Audits und Reviews, finden
Anwendung.
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D-1.2.7 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern
Die Vermeidung von Fehlern und ein sorgsamer Umgang mit festgestellten Fehlern in Form von Ursachenanalysen und
der Einleitung geeigneter Maßnahmen zur Fehlerkorrektur und zur Vermeidung zukünftiger Fehler sollen verwirklicht
werden.

D-1.2.8 kontinuierlicher Verbesserungsprozess
Qualitätsmanagement ist nicht reduzierbar auf einzelne Projekte, Arbeitsgruppen und Zirkel, sondern bleibt permanent
wesentlicher Bestandteil des Selbstverständnisses der Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg
GmbH. Nur auf diese Weise kann ein echter, dauerhafter Verbesserungsprozess erreicht werden.

D-1.3 Umsetzung / Kommunikation der Qualitätspolitik im Krankenhaus (z.B. Information an Patienten,
Mitarbeiter, niedergelassene Ärzte und die interessierte Fachöffentlichkeit).
Informationen über das Qualitätsgeschehen der Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH
sind in vielfältiger Form erhältlich. Patientinnen und Patienten sowie Angehörige erhalten Auskunft im direkten Kontakt
mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Darüber hinaus wird unter anderem durch das Internet, die Veröffentlichung von Qualitätsberichten,
Patienteninformationsschriften, wie zum Beispiel Flyern der Abteilungen und durch zahlreiche Patientenveranstaltungen
auf die Leistungen der Krankenhäuser hingewiesen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind an der Qualitätsentwicklung unmittelbar beteiligt, unter anderem durch die
Teilnahme an Audits, Zertifizierungsverfahren oder durch die direkte Beteiligung bei der Erstellung und Umsetzung von
qualitätsrelevanten Abläufen und Prozessen.

D-2 Qualitätsziele

D-2.1 strategische/ operative Ziele
Mit der Fusionierung zur Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH streben die bisherigen
Träger des BETHESDA Krankenhauses und des JOHANNITER Krankenhauses folgende Ziele an:

• Sicherung der evangelischen / diakonischen Identität
• Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit durch Aufbau einheitlicher Unternehmens- und Entscheidungsstrukturen bei
gleichzeitiger Wahrung der regionalen Identität
• Unterstützung der Krankenhauszielplanung des Landes Nordrhein-Westfalen durch ein abgestimmtes,
zukunftweisendes medizinisches Gesamtkonzept
• Sicherung der Standorte und der damit verbundenen Arbeitsplätze
• Synergien durch Nutzung zentraler Dienstleistungen zur Kostenreduktion

Auf dieser Basis sind weitere strategische Ziele festgelegt, aus denen heraus entsprechende Maßnahmen sukzessive
entwickelt werden:
• Im Mittelpunkt der Bemühungen stehen unsere Patientinnen und Patienten und ihre Angehörigen.
• Eine umfassende medizinische und pflegerische Versorgung wird gewährleistet, unter anderem durch die Bildung von
Kompetenzzentren.
• Die Würde der Patientinnen und Patienten wird in allen Situationen ihres Aufenthaltes geachtet.
• Patientinnen und Patienten haben bei Entscheidungen über wichtige therapeutische Maßnahmen ein Recht auf
vollständige und allgemeinverständliche Informationen, Beratung über mögliche Behandlungsalternativen und Beistand.
• Es wird dafür Sorge getragen, dass niemand alleine sterben muss und dass Sterbebegleitung durch Schmerztherapie
sowie fürsorgliche Pflege und seelsorgerische Begleitung sichergestellt sind.
• Fort- und Weiterbildungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden gefördert.
• Wir stellen uns der Verantwortung für die Ausbildung des beruflichen Nachwuchses.
• Wir fördern zeitgerechte Arbeitsbedingungen.
• Wir integrieren behinderte Menschen in die Dienstgemeinschaft.
• Wir streben eine enge Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an und sind für
Interessierte stets offen.

D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung
Die Definition von Zielen und die Überprüfung der Zielerreichung sind ein wesentliches Merkmal des
Qualitätsmanagements. Instrumente sind u. a. die Festlegung von Kennzahlen, Ablaufüberprüfungen durch Audits und
Besprechungen in den jeweiligen Verantwortungsbereichen.
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D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung
Ziele und die Ergebnisse der Zielüberprüfung werden durch die vorgesetzten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
kommuniziert.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
Die Zusammenführung der bestehenden Qualitätsmanagementsysteme der Krankenhäuser ist eine zentrale Aufgabe
des übergeordneten Qualitätsmanagements. Hier gilt es die bestehenden Strukturen aufzugreifen und in sinnvoller
Weise weiterzuentwickeln. Gemeinsame Ressourcen sollen dabei genutzt und Kompetenzen gebündelt werden.

Qualitätsmanagement wird als Führungsaufgabe verstanden, daher ist die Funktion des Qualitätsmanagements als
Stabsstelle der Geschäftsführung festgelegt. Derzeit sind zwei Qualitätsmanagementbeauftragte an den Standorten
tätig.
Ergänzend wurden in den vergangenen Jahren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus verschiedenen Funktionsbereichen
zu internen Auditoren ausgebildet. Diese bilden das „Auditorenteam“.
Neben dem krankenhausübergreifenden Qualitätsmanagement sind in Verantwortung der Leitungen der jeweiligen
Bereiche weitere QM-Systeme an den Standorten implementiert. Hier liegt die Steuerung bei den jeweiligen Leitungen,
insbesondere für die Zentren sind zusätzlich QM-Verantwortliche benannt.
Hierzu zählen: Zertifiziertes QM-System gem. ISO 9001 im Institut für Pathologie am Standort BETHESDA Krankenhaus,
Brustzentrum Rhein-Ruhr am Standort BETHESDA Krankenhaus (in Kooperation mit dem Florence-Nightingale
Krankenhaus in Düsseldorf), Darmzentrum Duisburg-West am Standort: JOHANNITER Krankenhaus.

Aufgaben der Geschäftsführung
• Definition von Projekten inklusive Freigabe von Ressourcen
• Erarbeitung normativer Vorgaben
• Erarbeitung von Zielen, Kennzahlen
• Formulierung von Führungsgrundsätzen
• Bewertung der Berichte der Qualitätsmanagementbeauftragten, Ableitung von Maßnahmen

Aufgaben der Qualitätsmanagementbeauftragten
• Umsetzung der Vorgaben der Geschäftsführung
• Organisation der Erstellung von Verfahrensanweisungen und Konzepten, inklusive Planung, Durchführung, Steuerung
und Vorlage der Ergebnisse
• Berichterstattung hinsichtlich der angewandten Methodik
• Auditplanung / Jahresplan
• Begleitung, Anleitung des Auditorenteams

Aufgaben des Auditorenteams
• Planung, Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Audits
• Auditberichterstellung
• Unterstützung der Qualitätsmanagentbeauftragten

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
Im zukünftigen gemeinsamen QM-System der Krankenhäuser soll eine einheitliche QM-Dokumentation in Form von
Verfahrensanweisungen, Konzepten und Standards eingesetzt werden.
Alle QM-relevanten Beschreibungen werden in Form von Handbüchern dargestellt.
Angewandte Instrumente zur Erfassung und Weiterentwicklung von Prozessen sind Befragungen, Interviews,
Qualitätszirkel und Optimierungstreffen.
Instrumente zur Beurteilung der Ergebnisqualität sind Befragungen von Patienten und Einweisern,
Managementbewertungen und die Durchführung interner Audits.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
Folgende Themen, aus denen sich zahlreiche Einzelmaßnahmen abgeleitet haben, waren im Berichtszeitraum von
erheblicher Bedeutung:
• Start des Projektes: Zusammenführung der QM-Systeme beider Krankenhäuser
• Durchführung des Zertifizierungsverfahrens zum Darmzentrum Duisburg-West am Standort JOHANNITER
Krankenhaus
• Umsetzung der Zertifizierungsvorgaben für das Brustzentrum Rhein-Ruhr am Standort BETHESDA Krankenhaus im
Hinblick auf die Rezertifizierung 2009

Qualitätsbericht JOHANNITER Krankenhaus

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH

66



D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
Die zuvor benannten Instrumente des Qualitätsmanagements fanden im Berichtszeitraum Anwendung. Darüber hinaus
wurden alle gesetzlichen und untergesetzlichen Regelungen und Richtlinien zur Qualitätssicherung in den jeweiligen
Fachabteilungen und Bereichen umgesetzt, u. a. zur Hygiene, Arbeitssicherheit, Strahlenschutz, Arzneimittel.
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